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eduhub – Drehscheibe der Schweizer E-Learning-Community
Zusammenfassung
Der vorliegende Artikel beschreibt die Funktion, Organisation und Ziele der 
Schweizer E-Learning-Community eduhub. Dabei wird kurz auf die Ent-
stehung von eduhub eingegangen. Besonders hervorgehoben werden die aktu-
ellen Komponenten. Der Artikel soll als Vorlage für einen Thementisch im 
Learning Café dienen. Dabei sollen die Wünsche und Interessen von Schweizer 
Bil dungstechnologen eruiert und Ausbau- sowie Verbesserungsvorschläge für 
eduhub gesammelt werden. Ziel ist, einen aktiven Austausch zwischen 
E-Learning-Interessierten aus der Hochschulumgebung zu erreichen und diese 
über die Plattform von eduhub miteinander zu vernetzen. 
1  Ziel und Zweck von eduhub
eduhub ist eine Drehscheibe akademischer E-Learning-Experten in der gan-
zen Schweiz. Er dient als Plattform für den Austausch von Erfahrungen und 
Praxiswissen. Ziel von eduhub ist es, E-Learning-Experten miteinander zu ver-
netzen. Die Stiftung SWITCH unterstützt dies als neutrale Institution auf logi-
stischer und organisatorischer Ebene. Sie organisiert unter anderem Treffen für 
die Schweizer E-Learning-Community und stellt die für den Austausch und 
die Vernetzung notwendige Infrastruktur zur Verfügung. Inhaltlich hält sich 
SWITCH jedoch im Hintergrund, d.h. der Inhalt der eduhub-Webseiten wird 
ausschließlich von den Mitgliedern der E-Learning-Community erstellt und 
gepfl egt. Auch die an den eduhub-Treffen besprochenen Themen werden von der 
Community bestimmt.
Gerade in der sich dynamisch entwickelnden Welt der IT-gestützten Lehr- und 
Lernmethoden ist ein regelmäßiger Erfahrungsaustausch von grundlegender 
Bedeutung. Der Kontakt zwischen E-Learning-Experten und -Praktikern wird 
deshalb durch regelmäßige virtuelle und persönliche Treffen aufrechterhalten. 
Auch die interinstitutionelle Zusammenarbeit wird gefördert und unterstützt.
1.1 Die Rolle von SWITCH gegenüber eduhub
Als Stiftung hält sich SWITCH streng an ihre Prinzipien der Subsidiarität und 
Solidarität, d.h. sie steht im Dienste der Schweizer Hochschulen, bietet die ent-
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sprechende Infrastruktur für Dienstleistungen und Vernetzung, konkurriert die 
Hochschulen jedoch nicht mit den Hochschulen. Die Hoheit der Hochschulen 
über die Lehre bleibt unangetastet.
Die Aufgabe der SWITCH gegenüber eduhub besteht darin, beim Aufbau der 
Schweizer E-Learning-Community unterstützend mitzuwirken und die Akti-
vitäten der Community zu organisieren. Didaktische, pädagogische und all-
gemeine Inhalte zu E-Learning werden von den Mitgliedern der Com-
munity beigesteuert. Dies ist auch deshalb sinnvoll, weil SWITCH als 
Dienst leistungsbetrieb keinen Forschungs- oder Lehrauftrag hat.
1.2 Entstehung von eduhub
eduhub entstand ursprünglich aus dem Projekt Swiss Virtual Campus1, das von 
2000 bis 2008 dauerte. Dabei wurden beträchtliche Investitionen in E-Learning-
Inhalte, Supportstrukturen, Know-how, technische Dienstleistungen und 
Vernetzung von E-Learning-Experten getätigt. Da das Projekt im Jahr 2008 zum 
Abschluss kam, entstand das Bedürfnis, die Nachhaltigkeit dieser Investitionen 
an den einzelnen Institutionen, aber auch auf interinstitutioneller Ebene zu 
sichern. Die Dynamik, die durch das SVC-Projekt entstanden ist, sollte wei-
terbestehen. E-Learning-Produkte und -Dienstleistungen sollten weiterhin ver-
breitet werden. Die SWITCH bot sich dabei als neutrale Partnerin für techni-
sche Dienstleistungen und Community-Dienste an. So wurde die Schweizer 
E-Learning-Community eduhub ins Leben gerufen, die gegenwärtig rund 600 
Mitglieder zählt.
1.3 Zielpublikum von eduhub
Zielpublikum von eduhub sind all diejenigen aus dem Schweizer Hochschul-
umfeld, die mit E-Learning zu tun haben, also Lehrkräfte, Hochschulkader und 
Mitarbeiter der akademischen E-Learning-Supportzentren.
2  Funktion und Aufbau von eduhub 
Hinter eduhub stehen zwei Community-Manager, die bei der SWITCH fest 
angestellt sind und die eduhub-Website2 pfl egen, News über E-Learning fi ltern 
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eduhub-Webinare3 moderieren, Community-Mitglieder miteinander vernetzen 
und deren Anregungen, Wünsche und Ideen entgegennehmen. Zudem helfen die 
Community-Manager bei der Umsetzung von E-Learning-Projekten.
3 Aktivitäten von eduhub
Alle Aktivitäten der E-Learning-Community sind auf der eduhub-Website doku-
mentiert. In den folgenden Kapiteln werden diese Aktivitäten genauer betrachtet.
3.1 News
Unter News4 werden Nachrichten über verschiedenste Themen aus dem 
E-Learning-Bereich gesammelt und veröffentlicht. Die News werden von Mit-
gliedern der E-Learning-Community gefi ltert oder selbst geschrieben. Bei Bedarf 
können die News auch als RSS-Feed abonniert werden.
3.2 Conference Calendar
Im Conference Calendar5 werden alle wichtigen Konferenzen, Tagungen und 
übrigen E-Learning-Veranstaltungen aufgeführt. Dabei können die Mitglieder der 
Community wichtige Veranstaltungen gleich selbst eintragen. Der Fokus liegt 
auf Veranstaltungen in der Schweiz, beschränkt sich jedoch nicht darauf. 
3.3 eduhub-Webinare
Mit den eduhub-Webinaren (eine Wortneuschöpfung aus web und seminar) sind 
Online-Meetings gemeint, die monatlich stattfi nden. Die eduhub-Webinare dau-
ern jeweils eine Stunde. Dabei können die Community-Mitglieder ihre Ansichten 
und Erfahrungen austauschen oder über Fragen zum Thema E-Learning dis-
kutieren. Der oder die Präsentierende bestimmt ein Thema und kann dazu live 
Programme demonstrieren und zahlreiche Interaktionstools verwenden. Die 
Community-Mitglieder können von ihrem Büro aus am eduhub-Webinar teil-
nehmen. Dazu brauchen sie lediglich einen Computer mit Internetzugang und 
ein Headset mit Mikrophon. Um an einem eduhub-Webinar teilnehmen zu 






Kommunikationswerkzeug (SWITCHpoint6 Adobe Connect) läuft in einem her-
kömmlichen Browser mit Flash-Plugin. Alle eduhub-Webinare werden aufge-
zeichnet und können später auf der eduhub-Website angeschaut werden.
3.4 eduhub-days
Die eduhub-days7 sind das größte Treffen der Schweizer E-Learning-Community. 
Sie fi nden jährlich statt und dienen dazu, den persönlichen Kontakt zwischen 
den Community-Mitgliedern aufzubauen und zu pfl egen. 
Die Hälfte der Konferenz wird als interaktive Diskussionssession organi-
siert, wo sich die Community-Mitglieder aktiv austauschen und über aktuelle 
Fragen diskutieren können. Dabei setzen sich jeweils ca. 10 Personen an einen 
Tisch, an dem ein Gesprächsleiter oder eine Gesprächsleiterin ein Thema ein-
führt, das danach in der Gruppe diskutiert wird. Nach einer bestimmten Zeit 
(ca. 15 Minuten) wechseln die Teilnehmer und Teilnehmerinnen zum nächs-
ten Tisch ihrer Wahl und das Ganze wiederholt sich. Bei dieser informel-
len Diskussionsform können sehr viele Ideen und Gedanken ausgetauscht wer-
den. Der „runde Tisch“ wird von den Community-Mitgliedern deshalb sehr 
geschätzt. Die verschiedenen Themen können an den eduhub-days auch noch in 
den Kaffeepausen oder beim Abendessen vertieft werden. Dadurch können viele 
interessante Kontakte geknüpft und Synergien geschaffen werden. 
Bisher haben die eduhub-days zweimal stattgefunden. Sie werden von SWITCH 
organisiert, die Themen, Präsentationen und Papers werden aber von der 
Community geliefert.
3.5 Praxis-Meetings
Die Praxis-Meetings8 fi nden ebenfalls jährlich statt. Dabei treffen sich Lehrkräfte 
und E-Learning-Experten für einen halben Tag, um aus ihrem Lehralltag zu 
berichten. In kurzen Beiträgen präsentieren sie ihre praxisnahen Erfahrungen. 
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3.6 Community
Unter Community9 sind die Educational Technology Working Group (ETWG)10, 
die Special Interest Groups (SIGs)11 und die Rubrik Content Exchange zu fi nden.
Das Ziel der Educational Technology Working Group ist es, neue Lern techno-
logien an Schweizer Hochschulen auf strategischer und politischer Ebene zu för-
dern und umzusetzen.
Die ETWG besteht aus zwei Komponenten: einer Versammlung der Leiter der 
E-Learning-Zentren der Schweizer Hochschulen, die zweimal jährlich stattfi ndet, 
und den Special Interest Groups (SIGs), die über das ganze Jahr hinweg laufen 
und die sich mehrmals treffen, um ein gemeinsames Ziel zu verfolgen.
3.7 Special Interest Group (SIG)
Die Special Interest Groups bringen Experten zusammen, um eine vertiefte 
Diskussion zu einem bestimmten Themenbereich zu ermöglichen. Die SIGs tref-




• Teaching Scientifi c/Academic Writing
• Games and Learning




Die SIGs arbeiten transparent. Ihre Fortschritte und Erkenntnisse werden der 
Community zur Verfügung gestellt. Die SIGS organisieren sich autonom. 
SWITCH unterstützt die SIGs, indem sie ihnen auf der eduhub-Website Wiki-
Bereiche zur Verfügung stellt und sie beim Organisieren von Meetings unter-








Auf Content Exchange12 wird beschrieben, wie die Mitglieder der E-Learning-
Community RSS-Feeds der eduhub-Website in ihre eigene Website einbinden 
können.
3.9 Services
Unter Services13 sind verschiedene technische Dienste zur Unterstützung von 
E-Learning aufgelistet. Gegenwärtig sind nur SWITCH-Dienste aufgeführt. 
Ziel ist aber, vermehrt Dienste von Hochschulen aufzuführen, die diese anderen 
Institutionen anbieten möchten.
3.10 Resources
Unter Resources14 fi ndet sich eine Sammlung von Informationen. Zum einen sind 
alle E-Learning-Zentren aufgeführt. Darunter befi nden sich auch „Trouvaillen“ – 
besonders hervorzuhebende Dienste oder Informationsangebote. Weiter gibt es 
eine Sammlung von „Best Practice“-Methoden für den IT-gestützten Unterricht, 
unter anderem die E-Learning-Szenarien15, die gegenwärtig überarbeitet wer-
den. Auch Tipps zu rechtlichen Fragen wie beispielsweise Copyright von Open 
Educational Resources16 sind auf dieser Seite zu fi nden. Diese Sammlung wird 
von der E-Learning-Community laufend aktualisiert und überarbeitet.
4 Fazit und Ausblick
Obwohl das Angebot von eduhub vielfältig ist, gibt es noch zahlreiche Lücken 
zu füllen. Ziel des Thementisches im Learning Café ist es, weitere Interessenten 
für die eduhub-Community zu gewinnen, aber auch zu eruieren, welche 
Bedürfnisse Bildungstechnologen an Schweizer Hochschulen heute haben. 
Dabei wird auch gerne mal über den Tellerrand geblickt, indem die Schweizer 
E-Learning-Community für ihre Treffen auch immer wieder gerne Referenten 
ausländischer Hochschulen einlädt. Auch gilt es herauszufi nden, welche 
Verbesserungsmöglichkeiten bei eduhub notwendig sind und welche Aspekte 
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